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Wochenrundschau.
Das Rarreuschiff dieser Zeit schwimmt fröhlich weiter.

Noch immer nicht hat unser Volk den ganzen bitteren Ernst
der Lage ersaßt. Ueberall gibt es Festlichkeiten, Md wenn
man schon von einem deutschen Elend sprechen kann, so ist
es zum mindesten ein fideles Elend. Die Steuerzettel sind
ja noch nicht verteilt. Leim Zahlen wird cs erst lange
Gesichter geben. Im Finanzausschuß  des Landtags
bekamen wir wieder einen kleinen Begriff von unserer wah¬
ren wirtschaftlichen Lage durch die Notwendigkeit, eine neue
Schuld zur Gewährung einer Beschaifungszulage
an die Beamten auszunehmen, weil, wie der Finanzminister
Liesching zutreffend ausführtc, die notwendigen Summen
selbst durch die gewaltig erhöhten Steuern nicht aufgebracht
werden können. Das Opfer muß gebracht werden, auch
für die staatlichen Pensionäre und für die Witwen und
Waisen. Wie aber alles das noch fernerhin geleistet wer¬
den soll, ohne die Existenz des Staates zu gefährden, ist
dem Finanzminister ebenso wie den Partner! ein Rätsel.
Der Landtag  selbst ist tüchtig an der Arbeit und wird
auch noch die ganze Woche beisammen bleiben, um dann
in der ersten Hälfte des November die eigentliche Wmter-
tagung zu beginnen. Die Hauptarbeit bildet zur Zeit noch
das Jugendfürsorgegesetz, daS gänzlich religionsrrci gestalte!
wird. An neuen Forderungen liegen 10 Millionen laufen¬
der Ausgaben für die Polizei 'wehr  und für die Ein¬
wohnerwehren  vor . Auch die jetzige Regierung hat
eingesehen, daß es ohne den „Militarismus" nicht geht.
Vom nächsten1, April ab betrügt der württembergische
Anteil au der Reichswehr nur noch 4200 Mann. Vor dem
Kriege waren es 25568 Mann. Will die Regierung die
Macht behalten, so braucht sie eine Polizeiwehr von rund
3000 .Köpfen und dazu noch eine Einwohnerwehr, deren
Stärke von den freiwilligen Meldungen avhüngt. Nie¬
mand sollte ihr fernbleiben,  der für geordnete
Zustände ini Lande ist. Um diese wieder herzustellen, brau¬
chen wir auch Neuwahlen. Ein neuesL an d t ag swahl-
tzeseH muß noch im November verabschiedet werden, denn
das Jahr darf nicht zu Ende gehen, ohne die Bildung
einer der neuen Verfassung wirklich entsprechenden Volks¬
vertretung. Außerdem haftet der Regierung immer noch
ein provisorischer Charakter an. Der außerordentlich ver¬
dienst Justizmiuister von Kiene  ist viel zu sr»h ins Grab
gesunken. Sein Nachfolger ist noch nicht gefunden. Die
fetzige Besetzung des Kultministeriums kann nicht auf die
Dauer bestehen bleiben. Man spricht davon, Herrn Hey-
ma n n als Intendanten des LandesthealerS unterzubringen.

Der Reichstag  ist jetzt wieder in Berlin versam¬
melt. DaS Interesse an seinen Beratungen tritt zunächst
noch zurück hinter dem nun erfolgten Wiedereintritt der
Deutschen  demokratischen Partei in die Reichsregie¬
rung. Viel hörte man von Streitigkeiten in den Aus¬
schüssen, so um die Kosten für das Büro des Reichspräsi¬
denten Eoert und noch mehr um die großen Probleme des
Reichsnotopfers und der Umsatzsteuer, wozu natürlich auch
noch die Frage der Betriebsräte kommt, dir sich immer
mehr zum Zankapfel herausbildet. Ein anderer Zank zwi¬
schen den beiden hervorragenden Sozialdemokraten Scheide-
mann, dem früheren Reichsministerpräsidenten, und Noske,
unserem Reichswehrminister, ist innerhalb der sozialdemo¬
kratischen Partei beigelegt worden. Noske war beschuldigt,
ein reaktionäres Offizierkorps zu gründen, und aufge-
sordert worden, es zum Teufe! zu jagen. Er tut es nicht.
In mannhafter Rede hat er dargetan, daß die Retzolution
inr Tausende nur eine Gelegenheit zum Stehlen war. Zu
Offizieren braucht er charakterfeste, sachkundige Männer,
keine Revolutionsjünglinge mit großen Sprüchen und kleinen
Fähigkeiten. Im übrigen konnte er sich a»s das immer
noch im ganzen Reiche herrschende Streikfieber berufen und
auf die Schwierigkeiten mit den Polen, wogegen er eine
zuverlässige Truppe in der festen Hand tüchtiger Führer
braucht. Wohin der Mangel an Arbeitslust führt, geht
auch aus der leidigen Tatsache hervor, daß demnächst eine
weitere große Einschränkung des Personenzugs-
verkehtts  unvermeidlich geworden ist und voraussichtlich
die Sonntage ganz eisenbahnlos werden. Alle diese Er¬
scheinungen legen die Dringlichkeit baldiger Reichstags¬
wahlen  aufs neue ans Herz. Neulich hieß es, sie wür¬
den noch im Oktober erfolgen. Wenn dies aber auch wegen
der Vorbereitungen nicht möglich ist, so ist doch um so
dringender zu hoffen, daß wir. ebenso wie in Württem¬
berg, auch im ganzen Reich noch vor Jahresschlutz verfas¬
sungsmäßige Parlamente und Regierungen bekommen.

Unsere auswärtige Lage, die sich täglich in dem Valuta-. elend wiederspiegelt, ist so schlimm wie je. Die verwickel¬

ten Zustände in den baltischen Provinzen  haben unsere
ganze Hilflosigkeit dargetan. Die Entente drängt auf
schleunigste Räumung durch die deutschen Truppen. Ele-
menceau har uns ein neues Ultimatum mit den schwersten
Drohungen übermittelt. Ein großer Teil der deutschen
Soldaten will aber nicht, weil ihm die dortigen Regie¬
rungen Landbesitz versprochen haben, als nian die deutsche
Hilfe gegen die Bolschewrsteugrcuelbrauchte. Und nun soll
es mit den Wiederausräumungsarbeitcnin Belgien und
Nordfrankreich losgeheu, derweilen unsere Gefangenen trupp¬
weise heimkehren und der Sklaverei entrückt werden. Dabei
sind die Franzosen mit dem Frieden noch nicht einmal ein¬
verstanden. Cle menceau  hat ihn in einer großen Kammer¬
rede als unvollständiges, zum Teil oberflächliches Mach¬
werk hingestellt. Wie wäre er erst ausgefallen, wenn ei-
vollständig im Sinne der Franzosen zustande gekommen
wäre. Es ist ein Glück, daß die Feinde dieses Machwerks
selbst nicht froh werden. Am meisten schimpfen die Ita¬
liener , die setzt Loch Fiume behalten, aber noch lange nicht
zufrieden sind. Der Sieger aber in diesem Weltkriege,
England,  har jetzt das Gespenst im eigenen Hause. Ein
Riescnstreik der Eisenbahner ist ausgebrochen und stört
Albiou in seinen heiligsten Gütern, im Geldverdienen.
Lloyd George  sowohl wie Clemenceau haben die Auf¬
gabe, Neuwahlen vorzubereitcn. Man kann gespannt da¬
raus sein, wie sie dabei der Arbeiterbewegung Herr werden.
Wir zweifeln aber nicht daran, daß beide es fertig bringen,
jeder auf seine Art. Und daraus können wir Deutsche,
wenn wir nur wollen, eine heilsame Lehre schöpfen.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin, 2. Okt. Präsident Fehrenbach eröffnet die

Sitzung um 1.20 Uhr nachmittags. Fortsetzung der Be¬
sprechung der Interpellation Dr. Heinze und Genossen über
die Balutaftage.

Abgeordneter Heim (Z .) : Die Tchuldftageunterhal-
tungen in unseren Parlamenten zeugen von politischer Un¬
reife und schaden unserer Valuta. Seit der Revolution
drucken wir monatlich viermal so viel Noten, als während
des Krieges. Helfen kann uns nur Sparsamkeit. Die
Korruption ist unleugbar. Gegen die Arbeitsnnlust geschieht
nichts. Arbeit ist heute mehr wett als Kapital. In der
Steuergesetzgebung mutz aus die kleinen und mittleren Rent¬
ner größte Rücksicht genommen werden. Wie kann die
Kurskraft der Mark erhöht werden? Durch Erzeugung
neuer Güter; vor allem durch Mehrerzeugung von Kohle.
Einen künstlichen Abbau der Preise kann ich nicht befür¬
worten. Dielleicht hilft eine Doppelwährung. Die imper¬
ialistischen westlichen Republiken matten nur auf den Zeit¬
punkt, wo wir ihnen aus Mangel an Zahlungsmitteln unsere
wirtschaftlichen Quellen verpfänden müssen.

Es wäre zu erwägen, ob mir nicht eine großzügige
Auswanderungspolitik treiben müssen. Wir können rascher
genesen als wir glauben, wenn wir nur arbeiten. (Beifall
im Zentrum und rechts.)

Abg. Wurm (U .S .) wünscht eine Konferenz von
Sachverständigen, nicht bloß Interessenten, sondern vor allem
von Bolkswirtschaftlern über die Balutaftage. Nötig wäre
die Beschaffung langfristiger Kredite in Amerika. Außer¬
dem aber müßten wir uns mit der russischen Regierung gut
stellen, um von einem politisch und wirtschaftlich gesundeten
Rußland Nahrungsmittel zu erhalten.

Minister Erzberg er:  Eine Konferenz, wie sie Ab¬
geordneter Wurm wünscht, ist bereits an der Arbeit. Ge¬
wiß kann die Arbeitsmöglichkeit und Arbeitslust nur ge¬
hoben werden, wenn die Ernährung gebessert wird. Für
das Winterhalbjahr will die Regierung 3 0 . Milliarden
bereitstellen zur Senkung der Lebensmittelpreise. Die Mark
hat im Inlande viel höheren Wett als für das Ausland.
Es muß ein Ausgleich geschaffen werden. Wir müssen also
eine höhere Bewertung der Mark im Ausland bewirken.
In der heutigen Konferenz im Reichswirtschastsministerium
waren die Anwesenden Bankdirektoreneinig darin, daß die
Zwangswirtschaftzur Zeit nicht gelockert werden dürfe. Die
stärkste Förderung der Eigenwittschaft, besonders auf dem
Gebiete des Getreidebauesund der Textilrohstoffe ist nötig.
Es ist uns bekannt, daß eine wahre Jagd nach fremden
Koupons und fremdenB«nknoten stattfindet. Maßregeln
dagegen find im Gange. Eine Auswanderungspolitik kann
die Regierung nicht treiben. Das Deutsche Reich ist groß
genug, um 60 Millionen zu ernähren, wenn jeder seine
Pflicht tut. (Beifall.)

Abg. Dr. Ri eher (D .D.) : Nur Arbeit kann uns
Helsen. Jedes Volk hat die Valuta, die es nach seinen
Verhältnissen verdient. Die Möglichkeit der Erhöhung unserer

Valuta hängt besonders auch von dem Vertrauen ab, das
man in den neutralen Ländern unserer Erholungsmöglichkett
entgegen bringt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes zur
Abänderung der Verordnung über die Arbeitszeit in Bäckerei
und Konditoreidetrieben. Die Vorlage geht an den sozialen
Ausschuß.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über
das Arbeitsentgelt der Empfänger von Kriegsversorgungs¬
gebührnissen.

ReichsarbeitsministerSchlicke begründet kurz die
Vorlage, die nur ein kleiner Ausschnitt aus dem großen
Militärversorgungsgesetz sei, das er noch in diesem Winter
dem Hause oorlegeu zu können hoffe. Klarheit müsse ge¬
schaffen werden und zwar so schnell wie möglich.

Abg. Koch - Düsseldorf(DN) : Die Kriegsbeschädigten
fordern, daß sie durch Lohn und Reine nicht bloß den
Bollarbeitern gleichgestellt, sondern darüber hinaus ent¬
schädigt werden für die Nachteile, die sie wirtschaftlich und
gesellschaftlich durch ihre Beschädigungen erleiden. Das ist auch
berechtigt und in diesem Sinne muß auch das Gesetz wirken.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung aus
morgen l Uhr; außerdem Interpellation Heintze wegen
Zahlung der Einfuhrzölle in Golk. Schluß 6 Uhr.

Württ . Landtag.
p Stuttgart, 2. Okt. Bei der 1. Beratung des Ge¬

setzes betr. die Neuordnung des Gesundheitswesens
wurde von dem Abg Etter (D)  die Schnelligkeit bean¬
standet, mit der hier eine Vereinfachung erreicht werden soll.
Auch die Redner sämtlicher übrigen Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokratie wandten sich gegen eine Gesetzesmacherei
im Eiltempo Der Entwurf wurde trotz des Widerspruchs
des Ministers des Innern dem Finanzausschuß zur Vorbe¬
ratung überwiesen. In 2. und 3. Lesung wurde das Ge¬
setz über die Zusammensetzung des Bezirksrats
gegen die Bürgerpartei genehmigt, deren Redner der Abg.
Stiefel  in dem Zweck des Entwurfs, ein Beruhigungs-
Pflaster für die Bevölkerung bei der Unbeliebtheit der Bc-
zirksräte zu finden und die Ortsvorstehcr aus den Bezirks¬
rät n auszuschalten keinen Grund für die Dringlichkeit des
Gesetzes erblicken konnte, während die Redner der übrigen
Parteien die politische Notwendigkeit einer anderen Zusam¬
mensetzung des Bezirksrals betonten. Bei der folgenden 3.
Lesung des Jugend amtg  esetz es verweigerte der Redner
der Bürgerpartei, der Abg. Wurm  die Zustimmung seiner
Partei zu dem Gesetz, weil die Mehrheitsparteienumge¬
fallen seien und der sofortigen3. Lesung des Gesetzes zu¬
gestimmt hätten. Dieser Vorwurf wurde zurückgewiesen und
von dem Minister des Innern, Dr. Üindcmann  dem Abg.
Wurm, der ein warmer Verfechter des Rcgicrungsentwurfs
gewesen sei, zurückgegeben. Die Schlußabstimmungüber
das Gesetz wie auch über das Berufsvormun dschafts-
gesetz  wird erst am Samstag erfolgen. Zu dem letzteren
Gesetz wurde noch ein Antrag Bock-Sperka-Scheef ange¬
nommen einen neuen Art. 12 einzufügen, des Inhalts , daß
die Amtsgerichte für die Maßnahmen der Personenfürsorge
als Vormundschaftsgericht zuständig sein sollen. Nächste
Sitzung Freitag 10 Uhr. Anfragen, Neuregelung des Ge¬
sundheitswesens^

Tages -Neuigkeiten.
Gefangenenabholung aus England.

Hamburg, 3. Okt. Wie die Marineschiffsbesichtigungs-
kommission mitteilt, ist das englische Verbot des Auslaufens
der deutschen Gefangenentranspottdampfer gestern zunächst
für 4 unserer Dampfer aufgehoben wordenü. zwar werden
„Orotawa" nach Harwich, „Melitta" nach Jersey, „Villa¬
real" nach Southampton und Jersey und der Dampfer
„Bagdad" nach New-Castle gehen. In diesen Häfen war¬
ten bereits Kriegsgefangene, die vor Ausbruch des engl.
Eisenbahnerstreiks dorthin geschickt worden waren, auf den
Abtranspott. Wann weitere Dampfer auslaufen können,
wird von dem Verlauf des engl. Eisenbahnerstreiks abhängen.

Wetterleuchtenin Berlin.
Berlin, 2. Okt. Nach den Abendblättern gelang es

den Sicherheitsorganenbis auf einen Fall überall Ansamm¬
lungen der Metallarbeiter unblutig zu zerstreuen. Nur nach
der Auflösung einer Dersainmlung in den Pharussälen
in der Müllerstraße kam es zu einem Zusammenstoß, als
die Polizei einen Versammlungsredner und zwei weitere
Personen die zur» Widerstande ausgefordett haben sollen,
festnahmen und abfühtte. Da die Menge, aus der Schmäh¬
rufe gegen den Reichswehrminister und gegen den Polizei¬
präsidenten laut wurden, der Aufforderung zum Auseinan-



derachen nicht Folge leistete und die Verhafteten befreien
wollte , gaben die Polizeibeamten mehrere Schüsse ab , durch
die 10 Personen verletzt und eine Person getötet wurde.

Berlin , 2 . Okt . Amtlich wird Über die Verhinderung
der auf heute Vormittag einberufenen Versammlungen der
Industriearbeiter Groß -Berlins gemeldet : Die Verhinderung,
Auflösung und Zerstreuung der Versammlungen erfolgte im
allgemeinen ohne Zwischenfälle . Nur am Schillerpark wurde
die Sicherheitspolizei von der erregten Menge tätlich ange¬
griffen . Bei der Abwehr wurden einige der Angreifenden
durch Schüsse verwundet . Ein Toter wurde festgestellt.
Bisher herrscht in Berlin Ruhe.

Berlin . 2 . Okt . Bei den Straßenansammlungen , die
heute nach Auflösung der Arbeiteroersammlungen sich bilde¬
ten , wurde ein vom Kommunistischen Komitee zur Förde¬
rung der Diktatur des Proletariats hecausgegebenes Blatt
vertrieben , in dem die Arbeiterschaft nach den Barrikaden
gerufen und zum blutigen Bürgerkrieg aufgefordert wird.
Cs wird dadurch bewiesen, daß es sich bei der jetzigen
Streikbewegung nur um eine Maskierung der kommunisti¬
schen Ziele handelt.

Ernste Lage in England.
Haag , 3 . Okt . Der Londoner Korrespondent des

.Nieuwe Courant " meldet , daß ein gewisser Teil der Presse
trachte , den Emst der Lage zu oerkleinem und das Publi¬
kum glauben zu machen , daß man nunmehr alle Schwierig¬
keiten überwinden werde . Jeder verständige Mensch sehe
aber ein , daß das der reinste Selbstbetrug sei, da die Fol¬
gen des Streiks trotz der Bemühungen der Regierung täg¬
lich größer würden . Fabriken schließen wegen Mangels
an Steinkohlen und Rohstoffen . Die Streikführer , die jetzt
sehen, wie fest entschlossen Regierung und Publikum ihnen
gegenüber stehen , rufen die ganze Gewerkschaftsbewegung
zu Hilfe . Dadurch wird der größte Teil der britischen In¬
dustrie in den Streik hineingezogen und das Wirtschaftsle¬
ben lahmgelegt werden.

Aus New -Pork meldet der „Nieuwe Courant " , daß
man in amerikanischen Handelskreisen die Verluste der
Bereinigten Staaten durch das Stilkiegen der Ausfuhr nach
England auf zehn Millionen Dollar täglich schätzt.

Der blutige Terr »r.
Berlin , 3 . Okt . Eine Kopenhagen « Depesche des

„Bert . Lokalanz ." besagt , daß nach Meldungen aus Kiew
die Gruppe Denikin 40000 Leichen fand . An der Spitze
der Terroristen stand eine Jüdin . Sie wurde von den
Russen gefangen und sofort erschossen. General Denikin
hat einen Befehl erlassen , wonach in der Ukraine die rus¬
sische Sprache als einzige Staatssprache wieder eingeführt
wird . Die Zeitungen sind einer strengen Zensur unterworfen
und haben ihr Erscheinen eingestellt.

Der Wetterwinkel von 3fiu « e.
Versailles , 2. Okt . „Chicago Tribüne " meldet aus

Fiume , daß die füdstaoifche Regierung beschlossen habe , die
Jahrgänge 1880 bis 1896 zu mobilisieren . Nach dergleichen
Zeitung soll d'Annunzio die Absicht haben , die Republik
Venedig auszurufen , wenn die italienische Regierung fort-
sahre , ihn zu desavouieren . Nach dem gleichen Blatt unter¬
stützen die italienischen Kolonien in Nord -Amerika und
Brasilien d 'Annunzio . Erstere sollen zu seinen Gunsten
500000 Dollars , die von Brasilien 100 000 Dollars ge-
sandt haben.

Kleine Nachrichten.
Darmstadt , 3 . Okt . Das Schwurgericht fällte in dem

Prozeß gegen die Anstifter des kommunistischen Putsches
in Offenbach a . Main am Karfreitag , wobei 20 Personen
getötet und viele verwundet wurden , gestern folgendes Urteil:
Der Arbeiter Wilhelm Eisenreich aus Zwickau erhielt 8
Jahre Gefängnis und 10 Jahre Ehrverlust , der Taglöhner
Adam Bauch aus Urberach 6 Jahre Zuchthaus und 10
Jahre Ehmerlust , die Ehefrau Braun aus Riesa ein Jahr
Gefängnis , der Portefeuiller Karl Bockhart aus Riesa zwei
Jahre Gefängnis.

Bern , 2 . Okt . Schweizerische Blätter melden , daß in
London 20 Millionen Reichsmark in Gold von der Reichs¬
bank für die Entschuldung Deutschlands neu eingezahlt
worden seien.

Bern , 2 . Okt . Mailänder Blätter erfahren , daß in
Aegypten die nationale Bewegung zu neuen Unruhen ge¬
führt habe . Militär ist eingeschritten . Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden oorgenommen . Mehrere Teilnehmer an
den Demonstration ?» wurden verwundet.

Haag , 3 . Okt . Der „Nieuwe Courant " meldet aus
New -Pork , daß das Lynchen eines Negers in Omaha den
allgemeinen Ausbruch von Rassenhaß zur Folge gehabt
habe . Aus verschiedenen Städten werden neue Fälle von
Lynchjustiz gemeldet.

Haag , 3 . Okt . Der „Nieuwe Courant " meldet aus
Washington , daß Whitlock zum amerikanischen Botschafter
in Belgien emannt wurde.

Stockholm , 2 . Okt . „Swenska Dagblad " erfährt vom
schwedischen Finanzminister Thrarsson , daß die schwedische
Regierung beschlossen habe , Verhandlungen mit der deutschen
Regierung über die Verlängerung des deutsch-schwedischen
Handelsvertrags anzuknüpfen.

Melbourne , 3 . Ott . Die australische Abgeordnetenkammer hat
da - Besetz über die Ratifizierung des Friedensvertrag » angenommen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , den 4 . Oktober 1919.

* Eiseubahnasfistentenpritfuug . Bei der im Aug.
und Sept . abgehaltenen Eisenbahnassistentenprüfung , find
für befähigt erkannt worden : Karl Gr über  von Nagold,
Karl Höfel  von Gärtringen (OA . Herrenberg ), Michael

Ruaaaber  von Lollmaringen (OA . Horb ) und Peter
Schäfer  von Ergettzinge » .

* Konzert . Die Stadtkapelle beabsichtigt bei guter
Witterung am Sonntag den 5 . Okt . für dieses Jahr ihr
letztes Promenade -Konzert zu geben.

* Das Borlefnugsoerzeichnis der Technischen
Hochschule zu Stuttgart  für das Winterhalbjahr 1919/28
ist im Staatsanzeiger Nr . 226 veröffentlicht.

* An die Landbevölkerung richtet sich im neuesten
Wochenblatt für die Landwirtschaft der Landesbauernrat
Württembergs mit dem Aufruf für die heimkehrenden
Kriegsgefangenen,  die keine Angehörigen mehr
haben , 6 Wochen lang Freistellen  zu gewähren , d. h.
sie unentgeltlich bei voller Verpflegung aufzunehmen.

* Die Volkszählung vom 8 . Oktober ISIS ist,
wie aus dem Zeitpunkt schon ersichtlich, eine außerordent¬
liche und für die weitere Sicherstellung der Ernährung,
namentlich in den Stadtgemeinden und Industriegegenden
unbedingt erforderlich . Sie beschränkt sich in der Befragung
auf das äußerste , ist daher leicht durchzuführen , da alle er¬
forderlichen Anleitungen auf der Haushaltungsliste wie aus
der Ortsliste gegeben sind . Im Unterschied von manchen
anderen Erhebungen hat die Volkszählung sich bisher stets
des Interesses wie der Zustimmung aller Kreise der Be¬
völkerung z» erfreuen gehabt , weil ihre Ergebnisse für alle
Teile und alle Schichten des Volkes gleichmäßig nützlich
und brauchbar , ja grundlegend sind. Wenn in der letzten
Zeit mehr als sonst im Frieden Volkszählungen veranstal¬
tet werden mußten , so hängt dies mit den gewaltigen ört¬
lichen Menschenoerschiebungen zusammen , welche nicht etwa
nur der Krieg selbst, sondern vor allem auch seine längere
Dauer , wie die Art seiner Beendigung mit sich gebracht hat.

Man muß ganz genau und zuverlässig erfahren , wie¬
viele Menschen jeden Alters und jeden Geschlechts in jeder
Gemeinde des Landes sich befinden und ebenso zuverlässig,
wieviele dort ihren Wohnort haben , d. h. für die Ernäh¬
rung usw. zuständig sind . Die vierteljährlichen Fortschrei¬
bungen haben hierüber keine zuverlässigen Angaben gebracht.

Was hiebei verlangt und erwartet wird , geschieht nicht
etwa für eine „Behörde " oder für den „Staat " allein , es
geschieht für die Bevölkerung selbst. Möge es also auch
durch die Bevölkemng zuverlässig und gewissenhaft geschehen.
Das ist staatsbürgerliches Recht und staatsbürgerliche Pflicht.

* Tierseuchen in Württemberg . Nach den amt¬
lichen Berichten ist die Pferderäude im Lande sehr verbreitet.
Bon der Seuche sind insgesamt 417 , die sich aus 60 Ober¬
ämter verteilen , befallen Dagegen tritt der Milzbrand,
der Rauschbrand , der Rotz , die Schafräude und die Schweine¬
seuche nur vereinzelt auf . Dagegen stehen in verschiedenen
Oberamtsdezirken zahlreiche ansteckungsverdächtige Pferde.

MtensteiU , 4. Okt. Aus Amerika sind der hiesigen
Gemeinde nunmehr insgesamt 962 ^ überwiesen worden.
Bedürftigen hiesigen Einwohnern soll damit zu Weihnachten
eine Freude bereitet werden . Das Berpflegungsgeld für
Prioatkranke im städt . Krankenhaus ist auf 3 pro Tag
festgesetzt worden . Ortsarme bezahlen 1.20 1.40 ^
und 2 .̂ . — Am Bahnhof wird jetzt zu Ehren der heim¬
kehrenden Kriegsgefangenen eine Ehrenpforte errichtet.

A « S dem übrigen SSürttemberg.
a . Hochdorf OA . Horb , 3 . Okt . In den nächsten

Tagen verläßt H . Pfarrer Müller die hiesige Gemeinde um
in seinen neuen Wirkungskreis in Oberjesingen einzutreten.
Ein schon vor mehreren Jahren aufgetretenes Halsleiden
nötigte ihn , die schwierig zu versehende Doppelpfarrei Hoch-
dors -Schietingen mit seiner nunmehrigen Stellung zu ver¬
tauschen . - Wie schwer es ihm wird , aus der Gemeinde
zu scheiden, in welcher er mehr als 18 Jahre gewirkt hat,
das konnte man aus seinen Abschiedsworten vernehmen,
welche er am vergangenen Sonntag von der ihm so ver¬
traut gewordenen Kanzel an die zahlreich versammelten
Gemeindeglieder richtete. Hatte doch schon der Vater des
Scheidenden von derselben Kanzel aus das Wort
Gottes gepredigt . Wohl erschienen manchen Gemeindeglie¬
dern die Büßpredigten , welche sie gelegentlich zu hören be¬
kamen etwas schroff, denn H - Pfarrer Müller scheute sich
nicht seine Meinung offen zu bekdnnen . Doch mußte jeder¬
mann einsehen , daß die Ermahnungen gut und aufrichtig
gemeint waren . Die Gemeinde wird ihren langjährigen
Seelsorger ein gutes Andenken bewahren und wünscht ihm
alles Gute für sein ferneres Leben und Wirken.

r Hechingen , 2 . Ott . Bei den Kommunallandtagswahlen in
Hohenzollern wurden abgegeben 16175 Stimmen für das Zentrum,
608 Stimmen für die Bürgerpartei , 3844 Stimmen für die Deut¬
sche demokratische Partei , 3319 Stimmen für die sozialdemokratische
Partei . Die Wahlbeteiligung betrug 60 Proz . Von den 24 Sitzen
des neuen hohcnzollerischen Landtags erhalten das Zentrum 19,
die Deutschdemokaten 3 , die Sozialdemokaten 2 , die Bürgerpartei
0 Sitze.

r Tübingen , 2 . Ott . Der vom Grenzschutz Ost zurückgekehrte
Reserve - Lokomotivführer Max Würth zeigte in seiner Familre einen
Armee -Revolver . Tr legte im Scherze erst auf seinen Freund , dann
auf seine Frau und zuletzt auf sich selbst an . Plötzlich entlud sich
die Waffe und das Geschoß traf Würth so unglücklich , daß er so¬
fort tot zusammenbrach . Er hinterläßt eme Frau mit einem Kind.

Eglosheim bei Ludwigsburg , 2 . Okt . Heute nachmittag war
der Presse Gelegenheit geboten , daS Gefangenendurchgangslager
Eglosheim unter Führung des Lagerkommandanten Maj »r v Halden-
wang zu besichtigen . Das geräumige Lager diente bekanntlich über
den Krieg als Gefangenenlager und war zuletzt von Franzosen und
Italienern bewohnt , die es in einem Zustand verließen , zu dem
jeder Busbruck fehlt . Heute zeigt sich das Lager zwischen der Feste
Asperg und dem Oertchen Eglosheim in einem freundlichen sauberen
Bild . Das Lager ist in ein reine » und in ein unreines Lager geteilt.
In dem Lager sind untergebracht 4 Küchen , 4 Kantinen , ein großes
Soldatenheim , Kino , eine Bibliothek unl 3000 Büchern , ein Des¬
infekttonsraum , eine Badeanstalt , eine Vermißtenstelle , eine Liebes-
gabenabteilung , eine Beratungsstelle , eine Fahndungsstelle , ein
Postamt mit Wechselstube , welch letztere mit sehr hohen Umsätzen
arbeitet , ein Verkehrsdureau und verschiedene Verwaltungsgebäulich¬
keiten . In dem unreinen Lager find Betten für 1000 Mann , m
dem »einen Lager für 3400 Mann aufgestellt . Die Koste » für de»

Bau de» Lagers , das in 11 Kompagnien êingeteilt ist , betrugen seiner¬
zeit rund eine halbe Million Mark , wobei die Erdarbeiten nicht
eingerechnet find , die von französischen Gefangenen ausgesührt wur¬
den . Kommt ein Transport Heimkehrer an , so wird er sofort in
vier Fahrtrichtungen eingeteilt . Wen » 400 Mann beisammen find,
können sie in einem Sonderzug in ihre Heimat weiterbefördert wer¬
den . In der Regel find die Heimkehrer drei Tage im Lager . MS
jetzt find drei Transporte angekommen . Die Leute , die in ameri¬
kanischer Gefangenschaft waren und meist die amerikanische Uniform
trugen , waren m einem musterhaft gesunden und säubern Zustand
und machten den besten Eindruck , insbesondere auch was Höflichkett
gegenüber den Vorgesetzten und Disziplin anlangt . Die Amerikaner
selbst gaben ihnen , wie man aus ihren Aussagen erfuhr , den Rat.
aus der Gefangenschaft alles mitzunehmen was sie nur schleppen
konnten , nur damit die guten Sachen , als da sind Teppiche , Kleidungs¬
stücke, Schuhe , Rauch - und Lebensmittelwaren , nicht in die Hände
der Franzosen fallen sollten . Die Heimkehrer erhalten bei Ihrem
Weggang eine vollständige Ausrüstung an Kleidern , Schuhen , ein
Liebesgabenpäckchen usw . Für Unterhaltung im Lager ist reichlich
gesorgt , um ihnen das Leben möglichst angenehm und kurzweilig zu
gestalten . In Ludwigsburger Wirtschaftssälen finden jeweils Be-
grüßunasabende statt . Gestern nachmittag kaf der dritte Transport
m Stärke von etwa 1200 Mann aus dem amerikanischen Gefangenen¬
lager St . Nazaire und teilweise auch aus Brest ein . 432 davon
wurden in Hohenasperg untergebracht . Der Rest , 746 Mann be¬
finden sich augenblicklich im Gglosheimer Lager , wo sie bis Samstag
abend verbleiben . Nach dem Stand vom 1. Ott . befanden sich in
den württembergischen Dulags zur Abfertigung 5765 Nichtwürttem
berger und 645 Württemberg « . Bei den Bezirkskommandos haben
sich in Württemberg 1577 Heimkehrer gemeldet , die aus württem-
bergischeit und nichtwürttembergischen Dulags kamen . In württ.
Kriegsgefangenenlagern befinden sich augenblicklich noch 6362 Russen.
Nicht unerwähnt möge bleiben , daß jedem Soldaten eine Vermißten¬
liste im Lager überreicht wird , um allenfalls über einen vermißten
Kameraden Aufschluß geben zu können . Beim ersten Transport
haben sich nicht weniger als 10 Mann selbst in der Bermistenliste
»orgefunden . Es ist also zu hoffen , daß noch mancher Mann aus
diese Weise wieder zu den Lebenden zurückkehrt.

r Brackenheim , 3 . Okt . Auch in unserem Bezirk zeigt sich in
verschiedenen Orten die Ruhr . Teilweise tritt sie sehr schwer ans
und fordert Opfer.

r Weingarts « , 3 . Okt . Testern kam die Hellbrau¬
ner Radfahrer -Kompagnie hier an , nächste Woche folgen
die Jäger -Kompagnien nach . Stadtschultheiß Reich hielt
vom Rathausbalkon aus eine Begrüßungsansprache . Viele
Häuser hatten beflaggt , die Vereine und die alte Regimentr-
musik gaben den Einziehenden das Geleite.

Hsirdels - und Miar8ide --ickti '.
* Kurzer Wochenbericht der Preisberichtstelle de » Deutschen

Landwirtschastsrats . Die Nachrichten » ,m Lande deuten daraus
hin . daß di« Drescharbelten immer mehr in Sang gekommen sind
und auf » ielen Gütern mit solcher Energie betriebe » » erde « , daß
ooranssichtttch dir Ablieferungen in ihrer « esamiheit großen Umsang
gewinnen . Da die Wirtschafts »erhältnisse nicht gleichmäßige find,
so zeigen sich auch in den Zufuhren entsprechende Unterschiede . Bei
der beschränkten Leistungsfähigkeit der Etsenbnhrien gewinnt die
Expedition der Ablieferungen von Brvlgctreide «n die Reichsgetreide,
stelle auf dem Wasserwege wachsenden Umfang . Auch der privat«
Verkehr bedient sich allmählich der Verladung der Waren in Kähne
in vermehrtem Grade , jedoch nur der Nvt gehorchend . Denn bei
dem große » Kapital , das heute «ine Haser -Kahn »eriad « « s darstellt,
bei der bestehenden Beraubungsgefahr und den sonstigen unsichere»
Zuständen zieht man in kausmänntschen Kreisen immer noch de«
Versand per Bahn vor . Letzterer wird indessen speziell für - as«
immer mehr erschwert , da die Eisenbahnoerwaltung tzafersendnnge«
nicht ohne Genehmigung der Kommunaloerwaltnngen annehmen
dürfen . Vom 1. Oktober ab «st Übrigens allgemein eine b0 "/,ise
Erhöhung der Güierfrachten auf den Bahnen eingeireten . Da gegenwärtig
die Frachten ungefähr das Doppelte des Fciedensstandes betragen,
so find sie mit jener neuen Erhöhung aus annähernd das Dreifache
desjelben gestiegen . Die Haserpreise find im freien Verkehr infolge
des abnehmenden Angebals und des erschwer en Bezuges , wie solcher
sich aus den behördliche » Maßnahmen des vorläufige » Druschve»
bots » nd der Bcrsandvorschrtsten aus den Bahnen ergibt , weiter ge¬
stiegen . - Unter de» Nachrichten aäs dem Auslande ist eine zeitweise
mäßige Erholung der Maispreise in den Bereinigte » Staaten bemer¬
kenswert , des weiteren der Eintritt guten Regens in Argentinien,
dessen die Saaten dort besonder » in den nördlichen Staaten bedürft»
»nd auch ein in den letzten Tagen in England eingetretener Eisen-
bahnerstreik , der für die gleichmäßige Verteilung der Lebensmittel
in diesem Lande leicht von ernsteren Folgen begleitet sein kan » .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 3 . Okt . Laut B . Z . lassen franz . Blätter sich

ms Mitau melden , daß die lettische Regierung eine Offen-
ive gegen die anti -bolschewistischen deutsch-russischen Trup¬
pen in Kurland beabsichtigt . Eineinhalb lettische u . zwei
sthnische Divisionen kämen dafür in Betracht.

Amsterdam , 3 . Oktbr . Laut Telegraaf melden die
Nmes , daß die britische Regierung im Hinblick auf dm
unehmenden Ernst der Bunkerkohlenfrage 100000 Tonnen
kohlen monatlich von Amerika kaufen wird , um auf diesem
Lege die Depots in den Häfen mit der notwendigsten
kohle versorgen zu können.

Paris , 3 . Okt . Nach dem „Echo de Paris " wurde
ije französische Regierung aus in Rom unternommene
Schritte dahin informiert , daß die italienische Regierung
^schlossen habe , die Ratifikation des Friedensvertrages auf
lem Wege eines Dekrets zu vollziehen.

Helsingfors , 3. Okt . Die Zeitung „ Novaja Rossija"
berichtet, daß die Truppen von Bulak Balahowitsch die
wlschewistische Front durchbrochen haben . Zahlreiche Truppen
ind mit Ausrüstung zu Balahowitsch übergegangen.

Metz, 3 Okt . Seit einiger Zeit streikten in Metz die
tädtischen Straßenkehrer . Am letzten Samstag haben nun
mch die übrigen Arbeiter der städtischen Betriebe (Gaswerk,
Elektrizitätswerk , Wasserwerk und Straßenbahn ) deuWürger-
iieister Prevel mitgeteilt , daß sie die Arbeit ebenfalls ein-
iellen würden , wenn die Stadt den Forderungen der Straßen¬
bahner nicht sofort Nachkomme. Bürgermeister Prevel hat
araufhin die Vermittlung des Präfekten Mirman Nach¬
zucht . Aber selbst der von der französischen Regierung
rnannte Stadtrat von Metz macht nicht mehr mit , hat den
Dräfekten Mirman als Schiedsrichter abgelehnt und ein-
nütig sein Amt niedergelegt.

Budapest , 3 . Okt . Nach einer Meldung des Ung.
Lel.-Korr .-Bur . hat die Partei des ungarischen Königtums
n das Volk Ungams anläßlich der Vorbereitung zu den
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ttttd fordert die Bürger zum Eintritt in die roqaliftische
Partei auf.

Berlin, 4. Ott . Der Reichspräsidenthat nunmehr
offiziell die Demokraten Schiffer  zum Reichsminister der
Justiz und Stellvertreter des Reichskanzlers und Koch-
Kassel zum Reichsminister des Innern ernannt.

Berlin, 3. Okt. Das Zentralkomitee vom Roten
Kreuz, Abteilung Flüchtlingsfürsorge teilt mit : Es werdenin Rotterdam erwartet für den 6. Oktober Dampfer Poco-
hantas von Newyork, wie bereits gemeldet und für den8. Oktober Dampfer Ppiranga aus Australien mit 848
Männern, 60 Frauen und 42 Kindern.

Berlin, 4. Okt: Gegenwärtig finden hier wirtschaftliche
Besprechungen mit großen- englischen-HandelsgesellschaftLN
statt, die sich mit der Wiederherstellung des deutsch-englische« Handels befassen

Paris , 3. Okt. 53 Deputierte, die gegen den Friedens¬
vertrag gestimmt haben, umfassen 49 Sozialisten und 4
Mitglieder verschiedener Gruppen, nämlich: Franclin Bouil¬
lon, und Bergeon, radikale Sozialisten; Lucien Dumont,
unabhängiger Sozialist und Marin, Progressist. 73 Depu¬
tierte haben sich der Stimmabgabe enthalten, darunter 38
Sozialisten, 5 republikanische Sozialisten, 18 radikale So¬
zialisten, 2 Unabhängige, 8 Republikaner verschied. Gruppen,

Stadtgemeinde Nagold.
Versteigerung des städtischen

Obstertrags
am Montag 6. OKI. morgens 8 - Ahr

an der Calwer Straße . Zugelassen werden nur hiesige
Selbstoerbraucher, nicht aber Händler. 1521

kue MostLk 'Lidesil 'Lei ' !
Aestel- mi>Bimnkem '7 ^ -

Üavmseklllen, tkinnrkiizx«», XViritt

Am Anschluß an unsere gestrige Veröffentlichung
muffen wir nach Eingang der neuesten Nachrichten be¬
kanntgeben, daß wir infotge Einstellung der Kohlenzu¬
fuhr genötigt sind, von Samstag ab  tagsüber das
ganze Leitungsnetz abzuschalten. Auch der Lichtbetrieb
kann bei äußerster Einschränkung nur noch einige Tage
aufrechterhatten , keinesfalls dürfen während der Licht¬periode Motoren Eingeschaltet werden. Wir werden
versuchen, für Futterschneidzwecke am Sonntag den
ganzen Tag Strom abzugeben: nähere Bekanntmachungwird noch erfolgen. 1524

Station Teinach, den 2. Okt. 1919.

Semei »deier - M ElMWlsmrd
Mach - Stitim lGE .T>

Selaihle Miriip»
empfiehlt sich

sum Schlagen sämtlicher Oelfrüchte
bei höchster Oelausbeute und schneller ; Bedienung.

Oelschlagscheine, die auf eine andere Oelmühle aus¬
gestellt sind, haben auch bei mir Gültigkeit. 1580

Witt , ( suhl Tel . 3 .

AMMni, H« Bei«, Wchmzeu,
MM , MUMM md-mD Widcl

behandelt mit Erfolg ohne Berufsstörung
HV. Spsrialisi für ^uKpilsgs,Sindelfingen, Unt. Vorstadt 4.

Bin am Dienstag 7. Oktober im Gasthaus z. Wald¬
horn inNagold von V-M -- Ahr anwesend. 44m

MlNsIm Q.« sSsrLLo.

Fsensprerber 11485. Nörikestr. v.
llüv- uuä 2veit »wiIisuIiLas«r, ViUe», Ircvä
v4rt»ok»ttliolrs S»utsii, k»drikk»Ueii et«. , i„ck dillix,m»5»iv mul äavsriultt.

äl»u verlLuxênkklUrruiKSsetirikten!
ll ^vLOL-LnkmenplLtts » raw Xuskültsu von §»edverk
ksläerw»nststt L»ekstsü>»ll»m»llsriing: lisksrt obixs k'ü-w»»n »11s8 »nnvterne1uLsr.
mvLOL -Lsnteo , 1nä nnLdliLnxiK von ö »u»tokksn, Mis
2 »vk»teills, X»1k, 2smsnt , Lisso nsee. Lebörüliob »LKs-1»»»sos n̂n<1 d»llpojs2si1iek xsuedmixts L»n»lsi»e. 70

4 Radikale und 3 Konservative. 20 Deputierte waren
wegen Beurlaubung abwesend.

Berlin, 3. Okt. Die Regierung erließ einen Ausruf
an die Truppen im Baltikum der nach Klarstellung
der geschaffenen Lage durch den Appell an das Gewissen
eine gütliche Lösung ermattet.

Köln, ,1. OKI. Wilson ist so ernstlich erkrankt, daß
er sich möglicherweise von den Geschäften vollständig zurück¬
ziehen muß.

Berlin. 4. Okt. Zwischen dem deutschen Reich und
Polen ist ein Vertrag über gegenseitige Freilassung der
Inhaftierten und Straffreiheit vereinbart worden.

Berlin, 4. Okt? Vom 12. Okt. ab wird der gesamte
Schnellzugsvcrkehr zunächst auf den Strecken östlich der
Linie Dresden—Berlin- Stettin bis zum 2. November
einschließlich eingestellt.

Zürich, 4. Ott . Daily Telegraf meldet aus Washing¬
ton, Staatssekretär Lanfing erklärte im Senat, daß die
Regierung sämtliche Abänderungsanlrägezum Friedensver¬
trag mit Deutschland ablehne.

Basel, 4. Okt. Wie die „Times" meldet, wird der
von der englischen Volksvertretungbereits ratifizierte Frie-
densvertrag bis l5 . Oktober die Unterschrift des Königs erhalten.

PserOerkasf
am nächsten Montag mor¬
gens 8 Ahr auf der
Stadtpflege-Kanzlei in Na¬
gold. Bergherde kommt
nun auf den Eisberg. 1537

Ein in gutem Zustand er¬
haltenes.MM,
etwa 400 Ltr. haltend, hat
zu verkaufen. 1535

Wer? sagt die Geschäfts-
stellc des Blattes.

Einen zweirädrigen

LlhNWkllMN
hat im Aufirag zu verkaufen.

Wer? lagt die Geschästs-
stelle d. Bl. 1495
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utteiWnHmit NÄrrsalL

WM

Veiten ut- teilen
äuicb Ittnlcnte ersicktlictt.

niebt erlüiltlicb . pokert
nn lttimn 45  m

üust. llltisr, 8iuttgsrt,Itzlsso» 708
8c>!reiben .-Vtleinverlenut

tur O . XL»oI6 -

Mudersbach.
Einen i v , jährigen

3oh. Georg Dürr.

fetzt dem Verkauf
aus

N
Srtz Hossmvll
SchMwMksM,

MNch, i. LMM
Telefon 141.

hält fortwährend größeren
Bestand in nur erstklassigen
an Rauhfutter gewöhnte
Fer¬
keln

und versendet solche unter
Gar . für leb. Ank. zu billig¬
sten Tagespreisen.

ikMdr.-Ktt.NWli!
Samstag abend 8 Uhr

BersaMMlunA
bei Mitgl. Wilderj. Schwane.

Vollzähliges Erscheinen
dringend nötig. 1538

Der Ausschuß.
Verkaufe ein noch bereits

neues

Wmd
niit prima

Bereifung und Freilauf.
Karl Fr. Dachmann»

Rotfelden. 1532
ooooooooosoooooooos
Neu ! Neu l

KWkdMMikB
j. Band

Akreiusachimz and Derbesskrunz
Lei Deichs-, Staats- aud
öffentlichen Derwaltnuz

von Z . Lchwarzkopf.
An Nlk. 6.60 vorrätig bei

G . W . Iaiser,
Buchhandlung, Nagold.-̂ oooooooooossoooooo

Metallbetten;
Ltshlsrahlwatrutzes. tiadrrdtt-
te».Pilllrra»Irdera Satali, ft.
LiLenmödelsgbriß.8udlri, ^ .

O R..6 .U ..- 3cbut2MLrken
.̂llmslckx. 1. »II. bLvä. 4. ä.

8t » ttxarl
Lroveustr. 24 (d. Lptddk.)8w l 'st. 7»47.

Handw.,40 ger,!ed.,ev.,alleinst.,
mit gutgeh. eig. Geschäft »nd
schön, eig. neuem Haus u. etw.
Landwirtschaft im Weit von
30000  schuldenfr ., wünscht
sich niit tücht.Landwirtstochterin Bälde

zu verehelichen.
Dffert. m. näheren Verhält-
nisangaben, womogl .mit Bild
des. die Gescbäftsstelle unter
k'. LS 11  ds ^ Bl.

>ttle Illusiß-Insirumenlv,
tür Niius u. Orebester . von
cken eintnebslen Lcbüler- dir
ru cken feinsten killnsllkr-
lNSlruMKNlkN, alles /.ub,-
bör, 8niten usv . emplieblt

,in reickster ^.nsveakl
N«8ikIlSll8 Ollrld. lffarriielm.

bsoxotästr. 17
4r^siien Kieilviscli, UoüdrSclce.
Xnkaut abgespielte i-ZotlclU-

plattsn unä 6ruek pro
klatte IH. 2 —

llkpLrsluren unä 8iimmsn
in eigener V̂erkstatte.

Das Blatt meldet weiter, daß map, in englischen Regierungs¬
kreisen das Inkrafttreten des eigentlichen Fttedenszustandesbis spätestens 20. Oktober ermattet.

Briefkasten.
Klein, Wildberg. Wegen Platzmangel erst Montag.

Mutmaßt. Wetter am Sonnta , und Montag.
Trüb ohne Niederschläge.

Amtliche Kurse
mltgetetk>«n d«

BmikfirmaB «er L Mr «d, Karlsruhet B
5°/g Kriegsanleihe
4»/, Aürtirmberger .
4°/, Bad. « send. Anl.
30,"/n do. c»nv.
4°/, Bayern . . .

Mgem. El. Akt. .
P«cketfatzrt , . .
Rsrdd. Lloyd . .

^Sa».Anilino. E »b»-Äki
De»tsche Kali-Akt. .

Moste Schweiz 10« Sr«mks — ^ 4R
„ tz- ll«»» 100 « uldeu — 92«.

77
89
9«
92
78

214
lt?iri
242
4S3
217

8 »» KK»N8 » NSL L Iklvnll , 1. s
Lrleäi ^ unss aller ins Lankfacb soklaxenäen 6esckäkte.
kostenlose Auskünfte über 6na »7.ielle .Lnxelexe »k« te» .

vrr EchriNieMuiv verantvooeMch Vr»n» WilhelmB»»lrer,Drureu. lverln- ksrO. W. «̂isprichev BnchdrnKeret IKav! AEttl

Obertalheim, 4. Okt 19191548

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und den vielen

Bekannten von nah und fern die überaus schmerz¬
liche Mitteilung, daß unser lieber, treubesorgter Vater —

liviirsff Vebet , üttwiiolmötter I
nach kurzem Krankenlager heute früh wohlvorbe¬
reitet einer heimtückischen Krankheit im Alter von
erst 47 Jahren seiner vor einem Jahr verschiedenen
Gattin im Tode nachgefolgt ist.

Wir bitten in dieser schweren Prüfung um
stille Teilnahme und um das Almosen des Gebets.

Die tiestrauernden Kinder:
Elise, Johannes , Maria , Klara u. Lmma.

Die Beerdigung findet Montag den 6. ds. Mts.
vormittags 9 Uhr statt.

Osni Kasldiv , Laolmang
SpsLlLttadi -Ilc

cter neuesten, »elbsrkrkreaäea

!8rsnndok '8sge
8Mms8o 'mi »s! »nch rum von

IffriMminolüiM,ffckrotmüdl«!I voerüzUch ffmizaet.I— Vm-Warspt —
^^LN Vfffpnrff neueste VenctsLch«.

W Mt« NeM
zur Herstellung eines vorzüglich

schmeckenden Hausgetrünks
ist folgendes:

Man nehme zu 150 Liter 40—80 Pfund Aepsel
oder Birnen, 1 Flasche Mostansatz mit Heidelbeerzusatz
und mit Süßstoff, 2 4 Pfd . Zucker, 40 ^ Preßhefe.
— Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei. —

Ein Versuch überzeugt. Glänzende Anerkeuuuugeu.
Suffs Lllllümoffavlah mit Heidelbeerzusatz und mit Süß¬

stoff kostet die Flasche zu 100 Liter 17.—
Puffs Knuffmaffanlnh mit Heidelbeerzusatzund mit Süß¬

stoff kostet die Flasche zu 50 Liter ^ S.

Alleiniger Hersteller:

MM Ms. Heidelbeer-Bersandhaus,
Ettlingen.

Wössingen, 23. August 1919.
Werter Herr Ruf!

Habe schon zweimal von Ihnen Kunstmostansatz
bezogen für mich und meinen Rachbar; derselbe hat
uns sehr gut gefallen rc. Habe dieses Jahr wenig
Obst, möchte es daher niit Kunstmostansatz strecken.
Senden Sie mir daher so schnell als möglich wieder
3 Flaschen Heidelbeer-Kunstmostansatz mit Süßstoff.
6 b gez. : Christine Schäfer.

W



Nagold.

ZreimW ZeimM.
MGes Siimiis . t » s . AMr

rückt die

gessme Nmlvehr
zm Schlutziibuug aus

Antreten morgens pünktlich 7 Ubr beim Magazin in
der Bnrgstraße . 1470

Das Kommando.

S-Mer-ZWW-3msng
des Bezirks Nagold.

Am Sonntag den 5 . Oktober , nachmittags
halb 2 Ahr findet im Gasthaus zur „ Traube " in
EbHausen eine 1499

Lluartalverfammkmg
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt

gegeben.
Vollzähliges (Erscheinen der Wichtigkeit halber erforderlich.

Der Obermeister:
Christian Theurer

Mwim -SeWli.
Z» ei tüchtige, selbständige Schreiner ans bessere

Möbel zum sofertigr« Eintritt grsncht.

7

Rms
für meine Torftbaumschu!»u gesucht

CH. Geigle . Nagold.1516

Tür dauernde saubere Arbeit sofort
gesucht: 1522

2 Möbelschreiner.
Arnolä kiber. piorrnkim i. kscien.

iiir dauernde Arbeit sucht

«Hottlob Rothfuß,
mech. Schreinerei,

1591 Vaiersbroon.

Suche tüchtige , zuverlässige

ichin,Kö
die scldfiändig arbriten kann,
am 15. Lkt . oder l . Nov.

Frau E . Wertzhaar
Wildberg Schloß.1545

Altensteig.

Schreiner»
Lehrstelle gesucht
nir 15jährigen Burschen , der
schon 1 'Jahr  als Tag¬
löhner im Maschinensaal
rätig war . Eintritt sos. !526

Ehr . Schrnid,
Hut - und Mützengeschäft.

Mädchen,

Suche ein 1544

Mädchen
für Küche, das aushilfsweise
auch servieren kann , für sofort.
Vahnhotel Pforzheim.

TWiyes

bei hohem Lohn , guter Be¬
handlung und guter Kost
gesucht 1510

Fink , Pforzheim
Leopoldüraße 18.

gesucht, fleißiges , ehrliches,
in Haush . mit Kindern , für
sofort oder später . 1521

Frau Oberreallehrer
Entzlen , Sindelsingen.

welches Borkenntnisse hat,
kann sich im

MderuW«
gründlich ausbilden.

Bei wem ? sagt die Schrift-
lcitung . 1543

Wegen Erkrankung des
bisherigen , suche ich zum so¬
fortigen Eintritt ein Mädchen
für Küche und Haushalt . Et¬
was kochen ist erwünscht.

Näheres zu erfragen bei
Frau Lutz z Eisenbahn
in Nagold . 1533

Auf 15 . Oktober oder
1 . Nov . suche ich ein
fleißiges 1534

Mädchen,
im Alter von 16 — 183ahren.

NauWMsr Wieland.

MiMWg der Kriegsteilnehmer
2 o R8ys ! d. O O

An Stelle unserer Monatsversammlung und zo sthre«
»lerer di»her hrm - ekehrtrs Knegrzrsavgene « veranstalten wir

am Samstag den 4 . Oktober abends N Uhr
im „ Traubensaal " einen

gLSLÜlgLN Adeirct
«uter Mitwirlluug hjeßzer musikülilcher Kräfte »sw.

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren- Angehörigen (Tanz)
hiezu herzlich ein ; Einfuhren von Gästen gestartet.

>13 Mit Rücksicht ans die frühere Polizeistunde Be¬
ginn präzis 8 Uhr.

I . A. Der Vorsitzende:
1508 R . Talmon -Gros.

Gasthof z. „Löwen", Nagold.
Sonntag , den 5 . Oktober 191S

Anfang nachmittags 2 Uhr und abends 7 Uhr

großes humoristisches

MMMiWött mit ksüMlsIsge»
unter Mitwirkung folgender Künstler:

Herr Paul Stommei,
Rheinländisiber Humorist und Charatlerkomiker.

Herr Fred Carlo,
Komiker und Typcndarsteller.

Am Klavier : Hen ' F . Raldor.

Geiiuhreiche Stunden versprechend ladet hierdurch Höst, ein

Ar Kurlenbasrr.
„Krone- Haiteedach

1523

Sonntag . 5 . Okt.

SIMM III?W.
1539 Anfang 2 Ahr,

Mchme KliezsMsnM
vsr Linker kornni

und mit il>m Husten , Heiserkeit und Erkältuna . Dc ;n
können Sie jetzt schon Vorbeugen , indem Sic die altbewährten

Mitte ! anwenden , die in der LÄmendrvgerie von

151 « stets vorrätig sind.

Transportable

iHtlot eimiSim».

AeWSsHtt
mit und ohne 123

Eiurichimgz OdBörren,
sämtliche

«ilchmktfchssthche
MWM «. GrrAe,

KWWMpea.
sämtliche

MWesSle
sAcrnnsn einsenden). m ? fsedl!

äsdz Venler.
«LgolÄ.

LrftÄsiiW ans

M - n. MützUjeNM
nimmt entgegen 1137
Lieferfrist 8 — IS Tage.

lit h»ll. «.

ßmpfiHl« ßei knrzfrlstiL
Ser Lief» »»«:

Lavz-Dreschniaschine».
SW-Mhlea v. .Pressen.
Slyromiitzleu, müchwikl.

Kreissögeir:: Meu-

SetrejderkNjgukgSAasch . ,

landVilischssi !., gewerdl.

SHMShaUMgSNüWMS
aller Ärt.

peilr klssg
:sr6

strichfett, ölfsrhe«
I «ßtzchml«ch

««hIM«
lildsheiiilRitüröii.

I« BchktlMchr
weiß md MI.tMltiermge«
>«d Pslstsre«

sämtliche

Miserklöle«.Jette
empfiehlt  1350

k. Mgerer
„Dallya- aMsschbare

MemWe.
(Carnitur : Kraczen , Vorkemd,

Manschetten INk. sO.
Nacknahmc 50 pfg . mehr.

t^öhe und Meck.' angeben.
Große Ersparnis an Waschgeld.
Alleinvertr . s. Süddcutscl ' land

K. E. Tref .!.
Feuerbach -Stuttgart.

MederverWuser gesacht.
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Giiltlingen -Notfelden.

wilstill ?.
Wir beehren uns inennt, Verinnndic. Frennoe

und Belaante zu unserer am 1529

Donnerstag den N. Oktober lttll
stattfiiidenden- Hochzeitsfeier in das «Kasihaus zum
„Hirsch" in Gültlingen irnindlichst eüiznladen.

M !WüMn!i» t s MI Meir!« S
Schreiner  v Tochter des ^

E . d. Fritz Gackenbeimer V Wilhelm Schmelzte b

Stratzenw ., Gültlingen . ^ Lauer Rotfelden . d

Kirchgang 12 Uhr . ^

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung ent - H
gegenzunehmen.

_ bringen sieb um
einen guten Verdienst , wenn Sie unsere Preise nicht beachten.

HirviLvir 8 «4 n«
und decken Sie Ihren Bedarf stets in der

Löwen-Drogerie Gktlk. Vkvz
1541 _ Nagold . Balmhosstr.

Wagolid.
Einen gut erhaltenen

10 Ztr . Tragkraft
hat zu verkaufen

Ferd . Weimer,
1496 Maurermeister.

Ebenso gibt

ab , solange Vorrat.
Der Obige.

Altensteig.

MOmjjelle
kaust jedes Quantum zu
höchsten Preisen 1525

Ehr . Schmid,
Hut - und Mützengeschäft.

UMielÄilmer

ll 'Sckü IfM
l rmck Nackcken leite iek
I uireirl ^ elllick mit . wie
! icd von meinem lanA-

säürißen k'ranenleiäen
(Llntarmut,1Vei88ilu88)

>in kurrei - ^ eir befreit
wurde . Uückporto erd
frrlu Setta Koopmann

l v i öei 'Iin Vl 35
polsliamsi 8irabs 104.

der Fa . Pfeiffer , Stutt¬
gart kommt nächste Woche
hierher . Aufträge für hier
und Umgegend nimmt sofort
entgegen 1542
die (krllkäfisürllk des Blattes.

Evang . Gottesdienst:
am 18 Sonntag nach Trinitatis
drn 5 . Odibr . b,t v UM S -.eS'S>
(Pfletdcrer) >/z2 Uhr Ehrijienlkh«
lSöhnM . Kj. 8 Uhr Bidelstunde
(Pfleiderrr ).Opser vorm. u.abends
für üen Tiidd Eo Irnglmgsbua ».

Kath . Gottesdienst:
Sonnnv , S. OK!. 9 Uhr Voiles-
dienst ' .2 Uh: Andschi . Montag.
6 . OK! Uhr Goücsdtenst
in Ate itetg.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonnrag . morgens SK, Uyi

Bredigi Prr d-q.I .Elfner). abend»
8 Uhr Predigt (Prediger 2oh »-
Walz ) Mittwoch abends «»/<Uyr

Erscheint
tag. Belt

jümtlich
und Pos

Anzeige»
Beihreii>
her von

Preis oi
inil Tritt
im Bezir
meter-B^
im übrig

Monat
»ach

Nr . 2

(is.' i
Kehrte,
Propagc
wisse Er
doch ein
stände ei
kung dei
triebenen
mußte,
eigentlich
Deutschlc
Cham Kd
lung , wi
obachter
Jahr de
Rückkehi
was ich
Heimkehr
ganzer Z
die täglb
größeren
entstehen
Das Eie
Sowjets,
nnbegreis
sind/die
Wahrhei
groß gen
Freund
Rußland
im Juli
wiederho
vergewal
geschah ,
gefangen
Qualen
Beispiel:
land kor
lauf ihr
papieren ^
fälle erle
ihr Hanl
Fahrgast
gestellt n
gehören
sie zeige,
Unglaud

zweifl
auch
Besse:
kennt,
Archiv
in vie
Milit.
mit L
weit <
gesuch

Umsc
gend.

nicht
Erfol

bestes
fälle
Unte!

närei
und
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oder
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